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Vorwort zur 10. Auflage

Das Strafrecht, eine im Ursprung nationale Materie, hat diese Fesseln längst gesprengt:
Straftaten, die allein innerhalb eines Staates begangen werden, an denen nur Staatsan-
gehörige dieses Staates beteiligt sind und auf die nur rein nationales Recht anwendbar
ist, sind mittlerweile eher die Ausnahme als die Regel. Die Befassung mit dem „Straf-
und Strafprozessrecht“ ist daher nicht mehr seriös möglich, wenn man nicht den
internationalen und europäischen Kontext mit in Betracht zieht. Ganz zu Recht hat
sich das „Internationale und Europäische Strafrecht“ daher in Forschung und Lehre
als eigenständiges und ernst zu nehmendes Fach etabliert.

So wird heute kaum bestritten, dass dem Terrorismus, dem Menschenhandel, der Cy-
berkriminalität und anderen gravierenden Kriminalitätsformen über nationale Grenzen
hinweg auch mit strafrechtlichen Mitteln Einhalt geboten werden muss. Um schwerste
völkerrechtliche Verbrechen mit den Mitteln des Strafrechts zu sanktionieren, sind in
den vergangenen Jahrzehnten internationale Strafgerichte gegründet worden, allen vor-
an der Internationale Strafgerichtshof in Den Haag. Geradlinig und unumkehrbar ist
diese Entwicklung jedoch keinesfalls. Auch in jüngster Zeit pochen Staaten wieder zu-
nehmend auf ihre nationale Souveränität. Dies gilt sogar für die Europäische Union.
Augenfälligster Ausdruck ist der sog. „Brexit“, der Austritt des Vereinigten König-
reichs aus der EU am 31. Januar 2020. Dies ist allerdings nur die Spitze des Eisbergs:
In osteuropäischen Staaten, wie v.a. in Polen und Ungarn, sind EU-kritisch, ja sogar
EU-feindlich agierende Regierungen an der Macht, die offene Widersprüche zur EU, zu
EU-Recht sowie zu den Urteilen des EuGH nicht scheuen.

Im völkerstrafrechtlichen Kontext ist die ursprünglich recht erfolgreiche Entwicklung
der vergangenen Jahre ebenfalls nicht ungetrübt: Auch hier wird zunehmend – und
nicht ohne Grund – von einer veritablen „Krise“ gesprochen. Gerade durch die not-
wendige Selektion der dem Internationalen Strafgerichtshof unterbreiteten Situationen
fühlen sich insbesondere viele afrikanische Staaten diskriminiert. Der Gerichtshof ist
deshalb zunehmend bemüht, auch Situationen jenseits des afrikanischen Kontinents in
den Blick zu nehmen.

Bereits diese wenigen Bemerkungen zeigen allerdings, dass viele Faktoren, die größten-
teils gar nicht so sehr rechtlicher Art sind, das moderne Rechtsgebiet „Internationales
und Europäisches Strafrecht“ beeinflussen und prägen und dies letztlich der Grund
dafür ist, warum es sich um ein so lebendiges und spannendes Fach handelt.

Das könnte zumindest ein Grund dafür sein, dass diesem von mir vor bereits 18 Jahren
erstmalig publizierten, in mittlerweile zehn Auflagen immer wieder stark überarbeite-
ten und aktualisierten Lehrbuch ein konstanter Erfolg beschieden ist. Dass mich dies
sehr freut und auch ein bisschen mit Stolz erfüllt, kann ich nicht verhehlen – meinen
Leserinnen und Lesern, die diesen Erfolg erst ermöglicht haben, sage ich aufrichtigen
Dank!

Wieder haben sich an vielen Stellen der Vorauflage Aktualisierungen und Ergänzungen
als notwendig bzw. sinnvoll erwiesen:

So war in den Teilen zum Europäischen Strafrecht auszuführen, dass die neu geschaffe-
ne Europäische Staatsanwaltschaft mit der Rumänin Laura Codruta Kövesi als erster
Europäischen Generalstaatsanwältin an der Spitze zum 1. Juni 2021 ihre Tätigkeit
aufgenommen hat, wodurch ein neues Kapitel in der europäischen Strafverfolgung auf-
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geschlagen wurde. Daneben spielt weiterhin das Thema Grundrechtsschutz im Bereich
der justiziellen Zusammenarbeit eine überragende Rolle.

Soweit das Kapitel zur EMRK betroffen ist, lässt sich die nach wie vor aktuelle Recht-
sprechung zu agent-provocateur-Fällen im Kontext des Art. 6 EMRK hervorheben, die
– auch wenn sich eine Annäherung zeigt – nach wie vor strenger als die der deutschen
Gerichte (BGH, BVerfG) ist.

Im Kapitel zum Völkerstrafrecht verdiente nicht nur eine Personalie, die Wahl von
Karim Khan zum neuen Chefankläger beim IStGH, Erwähnung. Ebenso neu ist die
Situation Afghanistan, insbesondere die Ausweitung der Ermittlungen bzgl. der Ereig-
nisse am Kabuler Flughafen im Sommer des letzten Jahres. Zudem ist – gerade aus
deutscher Sicht – die stetige Zunahme von deutschen Strafverfahren auf Grundlage des
VStGB beachtlich, geht es hier doch maßgeblich um die Strafbarkeit von IS-Rückkeh-
rern. Die ausführliche Übersicht der vor dem IStGH anhängigen Situationen und Fälle
wurde ergänzt und aktualisiert.

Um eine effektive und erfolgreiche Arbeit mit dem Lehrbuch zu gewährleisten, soll den
Lesern ein schneller und unkomplizierter Zugang zu den jeweils einschlägigen Rechts-
akten, zu Gerichtsentscheidungen und zu sonstigen wichtigen Dokumenten ermöglicht
werden. Wie aus den früheren Auflagen bereits bekannt, existiert daher begleitend
zum Lehrbuch eine regelmäßig aktualisierte Internetseite. Die Internetadresse lautet:

http://www.lehrbuch-satzger.de

Der Anspruch, die kaum mehr überschaubare in- wie ausländische Literatur auch nur
annähernd auszuwerten, musste sinnvollerweise auch in dieser Auflage dem Bestreben
weichen, dem Leser ein übersichtliches und verständliches Werk an die Hand zu geben.
Ich bitte deshalb um Verständnis, wenn aus didaktischen Gründen eine nur begrenzte
Auswahl von Veröffentlichungen Eingang in die Fußnoten und in die spezielleren
Literaturnachweise zu den einzelnen Paragrafen gefunden hat.

Ein pünktliches Erscheinen der Neuauflage zum Sommersemester 2022 war nur da-
durch möglich, dass meine Münchener Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der
Bewältigung dieser Aufgabe unheimlich fleißig, konzentriert und intensiv als Team
zusammengearbeitet haben. Besondere Hervorhebung verdient dabei Herr Patrick Jo-
seph Siegle, Maître en Droit, LL.M., der neben maßgeblichen Arbeiten am Völker-
strafrechtsteil stets den Überblick über das gesamte Lehrbuch behielt und dem auch
die Gesamtredaktion oblag. Dafür schulde ich ihm großen Dank. Ebenfalls danken
möchte ich meinen Mitarbeitern Jana Wolf, Patrick Born und Nadim Sarfraz für
ihre maßgeblichen Beiträge zur Erstellung der Neuauflage. Für unverzichtbare Mithilfe
sage ich darüber hinaus den weiteren Mitgliedern meines Teams ganz herzlich Dank,
namentlich meinen wissenschaftlichen Mitarbeitern Frau Dorothea Hirt, Frau Sophie
Kargruber, Herrn Justus Kriegsch, Frau Julia Mayer und Herrn Nicolai von Maltitz,
LL.M. sowie meinen studentischen Hilfskräften Herrn Henry Copland-Cale, Herrn
Adrian Oberoi, Frau Anna Pfister, Herrn Noah Räderer, Frau Elisabeth Tscharke und
Frau Melanie Vachal. Ein herzlicher Dank geht auch an meine kompetente und allzeit
gut gelaunte Sekretärin Frau Dóra Wagner, die auch in Zeiten von Home-Office und
Corona den Lehrstuhl am Laufen hält.

Last but not least möchte ich mich an dieser Stelle nochmals bei denjenigen bedanken,
die dieses Buch (teils in einer Vorauflage) durch Übersetzung einem weiteren Leserkreis
zugänglich gemacht (und mir durch Rück- und Verständnisfragen Anlass für so man-
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che zusätzliche Überlegung gegeben) haben. Zu nennen ist Herr Prof. Dr. Shih-Fan
Wang (National Taipei University, Taiwan), der nicht nur für die Übersetzungen ins
traditionelle Chinesisch verantwortlich zeichnet (Erstauflage 2014, Zweitauflage 2019,
Angle Verlag, Taiwan), sondern auch die 2017 in der Volksrepublik China (Peking
University Press) erschienene vereinfacht-chinesische Fassung ermöglicht hat. Ebenso
gebührt der von Herrn Prof. Katsuyoshi Kato (Senshu University Tokyo, Japan) ge-
leiteten Forschergruppe mein herzlicher Dank für die Publikation der japanischen
Übersetzung.

Das Buch befindet sich auf dem Stand Januar 2022.

 

München, im Februar 2022 Prof. Dr. Helmut Satzger
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Schlagworte der „Internationalisierung“ und der „Europäisierung“ stehen in fast
allen Rechtsgebieten mittlerweile im Zentrum des Interesses. Sachverhalte weisen heu-
te regelmäßig nicht nur innerstaatliche Bezüge auf, die entscheidenden Rechtsgrundla-
gen und Instanzen sind immer seltener rein national. Eine ganz besondere Dynamik
hat diese Entwicklung in der jüngsten Zeit – wenn auch nicht immer bemerkt – im
Strafrecht entfaltet. Das Recht der Europäischen Gemeinschaft bzw. Europäischen
Union wirkt in erheblichem und stetig zunehmendem Maße auf die Anwendung des
innerstaatlichen Strafrechts ein, die Kriminalitätsbekämpfung ist nicht erst seit den
Terroranschlägen vom 11. September 2001 zu einem wichtigen Ziel der – nunmehr bis
zur russischen Westgrenze reichenden – EU geworden. Das Völkerstrafrecht hat seit
dem Ende des Kalten Krieges eine Entwicklung genommen, die als „Quantensprung“
bezeichnet werden kann und die eine moderne und effektive internationale Strafge-
richtsbarkeit, letztlich sogar die Gründung eines ständigen Internationalen Strafge-
richtshofs in Den Haag ermöglicht hat.

Das vorliegende Lehrbuch will diesen Neuerungen, die bislang nur wenig Eingang in
die juristische Ausbildung – und noch weniger in die gängige Ausbildungsliteratur –
gefunden haben, Rechnung tragen. Dabei erhebt es nicht den Anspruch, sämtliche da-
mit angesprochenen Aspekte gleichermaßen vollständig und tiefgehend zu behandeln
– ein solches Ziel wäre für ein Werk dieses Umfangs auch nicht realistisch. Vielmehr
geht es um eine vertiefte Einführung in die wichtigsten strafrechtlichen Teilgebiete,
die von diesen Internationalisierungs- bzw. Europäisierungstendenzen betroffen sind.
Der Inhalt umfasst deshalb sowohl das Europäische Strafrecht, das Völkerstrafrecht
wie auch das – oftmals als Internationales Strafrecht bezeichnete – Strafanwendungs-
recht. Ganz bewusst trägt die Darstellungsweise in den einzelnen Teilen der sehr un-
terschiedlichen Struktur der drei Rechtsbereiche Rechnung und versucht dabei, dem
Leser die europa- bzw. völkerrechtlichen Hintergründe, soweit sie für das Verständnis
der strafrechtlichen Zusammenhänge erforderlich sind, mit an die Hand zu geben.
Das Fundstellen- und Linkverzeichnis im Anhang soll dem Leser dabei den schnellen
Zugriff auf wichtige Rechtsgrundlagen und Dokumente ermöglichen.

Damit steht erstmals ein Lehrbuch zur Verfügung, das nicht nur der Einbeziehung va
der europäischen Bezüge der Kernfächer in den Pflichtkanon des Ersten Juristischen
Staatsexamens Rechnung trägt, sondern das vor allem im Rahmen der neuen Schwer-
punktausbildung ein kompaktes Lehr- und Lernmittel sein will, soweit die Juristischen
Fakultäten hier die europäischen und internationalen Bezüge des Strafrechts zu eigen-
ständigen Inhalten erhoben haben. In gleichem Maße wendet sich das Buch aber an
alle interessierten Juristen, die sich auf überschaubarem Raum über die – auch für die
tägliche Arbeit zunehmend an Bedeutung gewinnenden – europäischen und internatio-
nalen Aspekte des Strafrechts informieren wollen.

Bei der naturgemäß längerfristigen Vorbereitung des Buches konnte ich auf die tatkräf-
tige Unterstützung meiner Lehrstuhlmitarbeiterinnen und -mitarbeiter zählen. Beson-
ders hervorzuheben ist dabei der herausragende Einsatz meines wiss. Mitarbeiters und
Doktoranden im Bereich des Völkerstrafrechts, Herrn Laurent Lafleur, der mir auf
seinem „Spezialgebiet“ stets mit Rat und Tat zur Seite stand. Großen Dank schulde ich
daneben aber auch meinen weiteren wissenschaftlichen Mitarbeitern, Herrn Christian
Hanft, Herrn Dr. Kai Höltkemeier und Herrn Erwin Krapf, meinen studentischen
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Hilfskräften, Frau Saskia Bauer, Frau Elke Lutz, Herrn Thomas Putschbach und
Herrn Frank Zimmermann, meinem ehemaligen Mitarbeiter Herrn Florian Melloh,
LLM, sowie – last but not least – meiner Sekretärin Frau Inge Rystau.

 

Augsburg, im September 2004 Prof. Dr. Helmut Satzger
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GLJ German Law Journal

GmbHR GmbH-Rundschau

GoJIL Goettingen Journal of International Law

GRC EU-Grundrechtecharta

grds. grundsätzlich

GS Gedächtnisschrift

GYIL German Yearbook of International Law

Harvard Int.L.J. Harvard International Law Journal

HK Handkommentar
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hL herrschende Lehre

hM herrschende Meinung

HRRS Online-Zeitschrift für Höchstrichterliche Rechtsprechung zum
Strafrecht (Volltextabruf unter http://www.hrr-strafrecht.de [Stand
2/22])

Hrsg. Herausgeber

hrsgg. herausgegeben

Hs. Halbsatz

HuV-I Humanitäres Völkerrecht – Informationsschriften

ICJ-Rep International Court of Justice Reports

ICL Vienna Journal on International Constitutional Law

ICLQ International & Comparative Law Quarterly

ICLR International Criminal Law Review

ICTR International Criminal Tribunal for Rwanda (Internationaler
Strafgerichtshof für Ruanda)

ICTY International Criminal Tribunal for the Former Yugoslavia (Inter-
nationaler Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien

idF in der Fassung

idR in der Regel

iErg im Ergebnis

ieS im engeren Sinn

IGH Internationaler Gerichtshof

IJHR International Journal of Human Rights

ILC International Law Commission

ILR International Law Reports

IMG Internationaler Militärgerichtshof (Nürnberger Internationaler
Strafgerichtshof)

IMGFO Internationaler Militärgerichtshof für den Fernen Osten

indiv. individuell(e/er/es)

inkl. inklusive

insbes. insbesondere

int. international(e/er/es)

IntBestG Gesetz zur Bekämpfung der internationalen Bestechung

IntVG Gesetz über die Wahrnehmung der Integrationsverantwortung des
Bundestages und des Bundesrates in Angelegenheiten der Europä-
ischen Union (Integrationsverantwortungsgesetz)

IPbpR Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte

IPR Internationales Privatrecht

iRd im Rahmen des/der

IRG Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen

iSd im Sinne des/der

IStGH Internationaler Strafgerichtshof

IStGHG

iS

Ausführungsgesetz zum IStGH-Statut

im Sinne

iSv im Sinne von

iVm in Verbindung mit
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J. East. Afr. S. Journal of Eastern African Studies

JA Juristische Arbeitsblätter

JCE Joint Criminal Enterprise

JCP Juris-Classeur Périodique

JECL Journal of European Criminal Law

JHR Northwestern University Journal of International Human Rights

JICJ Journal of International Criminal Justice

JK Jura-Karteikarte

JR Juristische Rundschau

Jura Juristische Ausbildung

JuS Juristische Schulung

JVA Justizvollzugsanstalt

JZ Juristenzeitung

Kap. Kapitel

Kfz Kraftfahrzeug

KG Kammergericht

KOM Dokument der Kommission

krit. kritisch

KritJ Kritische Justiz

KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und Rechtswissen-
schaft

LFGB Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch

LG Landgericht

lit. litera (Buchstabe)

LJIL Leiden Journal of International Law

LK Leipziger Kommentar zum Strafgesetzbuch

L/R Löwe/Rosenberg, Kommentar zur Strafprozessordnung

Ls. Leitsatz

LuftVG Luftverkehrsgesetz

m. mit

mAnm

mBespr

mit Anmerkung

mit Besprechung

MDR Monatsschrift für Deutsches Recht

MedR Medizinrecht

MICT Mechanism for International Criminal Tribunals

Mio. Million(en)

MJECL Maastricht Journal for European and Comparative Law

MK Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch

MMR Multimedia und Recht

mph miles per hour

m. pl. maskulin plural (grammatisches Geschlecht)

M/R Matt/Renzikowski, Strafgesetzbuch, Kommentar

mwN mit weiteren Nachweisen

nat. national(e/er/es)

nF neue Fassung
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NGO Non-Governmental Organisation

NILR Netherlands International Law Review

NJ Neue Justiz

NJECL New Journal of European Criminal Law

NJW Neue Juristische Wochenschrift

NK Nomos Kommentar zum Strafgesetzbuch

Nr. Nummer

Nrn. Nummern

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

NZV Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht

NZWiSt Neue Zeitschrift für Wirtschafts-, Steuer- und Unternehmens-
strafrecht

oÄ oder Ähnliches

o.g. oben genannt(e/er/es)

OLG Oberlandesgericht

ORIL Oxford Reports on International Law

OWiG Ordnungswidrigkeitengesetz

ÖAnwBl Österreichisches Anwaltsblatt

PCIJ Permanent Court of International Justice

PIF Protection des Intérêts Financiers (Schutz der finanziellen Interessen
[der Europäischen Union])

PIF-Richtlinie Richtlinie über die strafrechtliche Bekämpfung von gegen die finan-
ziellen Interessen der Union gerichtetem Betrug

PJZS Polizeiliche und Justizielle Zusammenarbeit in Strafsachen

PTC Pre-Trial Chamber (Vorverfahrenskammer beim Internationalen
Strafgerichtshof)

RB Rahmenbeschluss

RbEBA Rahmenbeschluss über die Europäische Beweisanordnung zur Er-
langung von Sachen, Schriftstücken und Daten zur Verwendung in
Strafsachen

RbEuHb Rahmenbeschluss über den Europäischen Haftbefehl und die Über-
gabeverfahren zwischen den Mitgliedstaaten

RG Reichsgericht

RGBl. Reichsgesetzblatt

RGSt Sammlung der Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen

RiFlEtikettG Rindfleischetikettierungsgesetz

RJD Reports of Judgments and Decisions (Sammlung der Entscheidun-
gen des EGMR)

RL Richtlinie

RMC Revue du Marché Commun

Rn. Randnummer(n)

Rs. Rechtssache(n)

Rspr. Rechtsprechung

RStGB Reichsstrafgesetzbuch

s. siehe

S. Seite(n) / Satz / Sätze
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SCSL Special Court for Sierra Leone

SDÜ Schengener Durchführungsübereinkommen

SEW Sociaal-Economische Wetgeving

SGG Sozialgerichtsgesetz

SK Systematischer Kommentar zum Strafgesetzbuch

s.o. siehe oben

sog. sogenannt(e/er/es)

SRÜ Seerechtsübereinkommen der Vereinten Nationen

S/S Schönke/Schröder, Kommentar zum Strafgesetzbuch

SSW-StGB Satzger/Schluckebier/Widmaier, Kommentar zum Strafgesetzbuch

SSW-StPO Satzger/Schluckebier/Widmaier, Kommentar zur Strafprozess-
ordnung

st. ständig(e/er/es)

StA Staatsanwaltschaft

StAG Staatsangehörigkeitsgesetz

StGB Strafgesetzbuch

STL Special Tribunal for Lebanon

StPO Strafprozessordnung

str. streitig

StraFo Strafverteidiger Forum (Zeitschrift)

StrRG Strafrechtsreformgesetz

StudZR-WissOn Studentische Zeitschrift für Rechtswissenschaft Heidelberg Wissen-
schaft Online (Volltextabruf unter https://www.studzr.de/wisson_le
sen.php [Stand 2/22])

StV Strafverteidiger (Zeitschrift)

StVG Straßenverkehrsgesetz

StVO Straßenverkehrs-Ordnung

s.u. siehe unten

SZ Süddeutsche Zeitung

TC Trial Chamber

TDG Teledienstegesetz

TJICL Tulane Journal of International and Comparative Law

TMG Telemediengesetz

teilw. teilweise

u. und

ua unter anderem/und andere

UA Unterabsatz

UN United Nations (Vereinte Nationen)

UNCIO United Nations Conference on International Organisation

UNTS United Nations Treaty Series

Urt. Urteil

usw und so weiter

uU unter Umständen

v. vom / von

va vor allem
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Var. Variante(n)

verb. Rs. verbundene Rechtssachen

VerfO Verfahrensordnung

vgl. vergleiche

VO Verordnung

vs. versus (gegen)

VStGB Völkerstrafgesetzbuch

VStGBEG Einführungsgesetz zum Völkerstrafgesetzbuch

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung

WCC War Crimes Chamber (in Bosnien-Herzegowina)

wistra Zeitschrift für Wirtschafts- und Steuerstrafrecht

WiVerw Wirtschaft und Verwaltung (Zeitschrift)

WStG Wehrstrafgesetz

WuW Wirtschaft und Wettbewerb – Zeitschrift für deutsches und euro-
päisches Wettbewerbsrecht

WÜD Wiener Übereinkommen über diplomatische Beziehungen

WÜK Wiener Übereinkommen über konsularische Beziehungen

WVRK Wiener Vertragsrechtskonvention

YJIL The Yale Journal of International Law

YLJ The Yale Law Journal

ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

zB zum Beispiel

ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien

ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht

Ziff. Ziffer(n)

ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik (Volltextabruf
unter http://www.zis-online.com [Stand 2/22])

zit. zitiert

ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium (Volltextabruf unter http://w
ww.zjs-online.com [Stand 2/22])

ZP Zusatzprotokoll

ZPO Zivilprozessordnung

ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft

zusf. zusammenfassend

zust. zustimmend

ZZP Zeitschrift für Zivilprozess
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